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Kirche und Sozialdemokratie

Wir wiſſen uns von jeder Ueberſchätzung der ſozial
reformeriſchen Beſtrebungen frei zu denen ſich eine Reihe
von evangeliſchen Geiſtlichen in neuerer Zeit zuſammen

efunden haben Aber bemerkenswerth iſt in jedem Falle daskerhafte Treiben in der evangeliſchen Kirche wenn man es

mit der vollkommenen Paſſivität vergleicht die die katholische
Kirche zumal in Deutſchland gegenwärtig den Sozialreform

en gegenüber zeigtfrage hen und weiter zurück hat es gerade das
umgekehrte Verhältniß gegeben Damals kamen von der
katholiſchen Kirche ſtarke Jmpulſe in Sachen der Sozialreform
und die katholiſche Denkweiſe erwies ſich unter der Be
einfluſſung durch geſchickte Führer aufnahmefähig für Jdeen
von ſehr ſchroffer Eigenart Wenn das Gefühl daß zur
Herſtellung des ſozialen Friedens etwas Bedeutendes geſchehen
muß und daß die gegenwärtige Organiſation der Geſellſchaft
und ihrer Produktionsweiſe nicht der Weisheit letzter Schluß
iſt wenn das Gefühl von dieſen Dingen weit in die nicht

ne en Maſſen gedrungen iſt dann hat diehatigteit katholiſcher Agitatoren es ſei nur an Moufang

und Stötzel erinnert keinen geringen Antheil daran Auch
ſchien die katholiſche Kirche ſpäterhin immer ganz beſonders
bereit den Kampf mit der Sozialdemokratie aufzunehmen und
der Abg Windthorſt that nicht anders als ſei dieſer Kampf
ſein eigentliches Lebenselement und als brenne er nur darauf
die Sozialdemokratie zu vernichten Aber nicht nur die
Thaten blieben aus ſondern zuletzt wurden auch die Worte
immer matter und man kann ſagen daß die katholiſche Kirche
in den letzten Jahren in eine ganz ſeltſame Schlaffheit ver
fallen iſt was dieſe Seite ihrer Aufgaben anlangt

Es iſt das nicht blos bei uns ſondern auch in den
katholiſchen Nachbarländern der Fall Als im vorigen Jahre
ein internationaler katholiſcher Sozialreformkongreß in Brüſſel
ſtattfand war man ganz beſonvers begierig zu hören welche
praktiſchen Abhilfsmittel die katholiſche Kirche in ihren hervor
ragendſten Vertretern gegen die Noth der Zeit empfehlen
könnte Die Ausbeute war bedauerlich klein und man bekam
wohl zu hören daß zahlreiche katholiſche Geiſtliche den Forde
rungen der Arbeitermaſſen ein ſtarkes Maß von Berechtigun
zugeſtehen aber man blieb völlig im Unklaren darüber au
welchen Wegen dieſe kirchlichen Würdenträger die Schärfe des
Kampfes mildern und zwar den Arbeitern ihr Recht geben
den Beſitzenden aber die doch auch Rechte haben dieſe laſſen
möchten

Die jüngſte päpſtliche Encyklika über die ſoziale Frage hat
die Paſſivität des Katholizismus in betreff der ſozialen
Kämpfe unſerer Zeit durchaus nicht zu überwinden vermocht
Die Encyklika iſt von den Katholiken gewiß mit großer
Ehrfurcht geleſen worden aber damit ſcheint die Wir
kung des Schriftſtücks auch erfüllt zu ſein und von
praktiſchen Verſuchen im Geiſte der päpſtlichen Empfehlungen
an die Arbeit des Aufbaues auf dem ſozialpolitiſch zerwühlten
Boden heranzutreten können wir in Deutſchland wenigſtens
nicht das Geringſte wahrnehmen

Jn der evangeliſchen Kirche iſt man bisher über Worte zwar
auch nicht hinausgekommen immerhin iſt das unverkennbare
Bemühen vorhanden den Geiſt der evangeliſchen Kirche mit
neuem Jnhalt zu erfüllen und die Aufgaben der Geiſtlichen
als der Hüter und Wahrer des Friedens und der Verträglich
keit mit einem einzigen mächtigen Anlaufe zu erweitern Die
Zahl der evangeliſchen Geiſtlichen wächſt die ſich fragen ob
es denn ihre Pflicht ſei ſtets nur mit den Mächtigen zu
gehen und als Stützen des Beſitzes von vornherein Partei zu
nehmen oder ob es ihnen nicht vielmehr beſſer anſtehe Anwälte
der Bedrückten der Mühſeligen und Beladenen zu ſein und
ihnen nicht bloß mit dem Worte Gottes ſondern auch mit
praktiſchem Rathe und praktiſcher That z dienen Dieſe
Tendenzen wirbeln einſtweilen noch ziemlich unklar durch
einander und wir verſprechen uns nicht viel von der Thätigkeit
die der EvangeliſchSoziale Verein ſchon geleiſtet hat und noch
leiſten ſollte In den großen Wirthſchaftskämpfen in denen
die ganze Kulturwelt begriffen iſt klingt das Religiöſe nur
mit verſchwimmenden Tönen mit an und nicht auf dem Boden
der Kirche ſondern auf dem der Lohnfrage und der politiſchen
Freiheit wird die Entſcheidung geſucht und gefunden werden
Immerhin kann die Kirche wenn ſie ihre Aufgaben im höchſten
Geiſte erfaßt auch hier ein Wirkungsgebiet finden welches
zum mindeſten der Kirche ſelber neue Nährkraft zuzuführen
vermöchte Es iſt ſchon etwas Großes daß zahlreiche evan
an Geiſtliche aller kirchlichen Richtungen ſich aus dem
atten Behagen ihrer bürgerlichen Exiſtenz herausreißen und
auf den Kampfplatz treten Noch mehr Beachtung verdient
es daß viele unter dieſen Geiſtlichen eine ausgeprägte Hinneigung zu den ſozialdemokratiſchen Lehren zeigen So i es

eine Sprache die man vor 10 Jahren nicht entfernt hätte für
möglich halten können wenn Paul Göhre der theologiſche
Verfaſſer des ausgezeichneten Buches Drei Monate Fabrik
mbeiter ausruft

Für die Kirche gilt es allein die Auseinanderſetzung
mit der widerchriſtlichen Anſchauung des ſozialdemokratiſchen
Materialismus Die politiſchen Ziele die ſozialen Träume

und Wünſche jener Partei ſollten ſie ebenſowenig beunruhigen
wie die Sorge um die Erhaltung der hentigen Zuſtände und

enden Beſtand der herrſchenden Staatsform ieſe ihre Träger
und tn e ſenten mögen und müſſen ſie und ſich ſelber ſchützen
Die Kirche hat kein Jrkereſſe daran ſie kann ſie ruhigen

ſelbſt untergehen ſehen wenn ſich im Ringen der
eiſter ihre Kraftloſigkeit und Lebensunfähigkeit herausgeſtellt

hat Der Kirche und ihren Dienern iſt es gleichgiltig ob ſiein einem Feudal Mancheſter oder Sozialſtaate irken Sie
nd nicht um dieſes r ern um der Menſchen willen ba die
n ihnen leben Und darum wenn in ferner oder naher

Zukunft ſelbſt der radikalſte ſozialiſtiſche Staat heraufziehen
wenn die Mobiliſirung aller Staatsbürger in Arbeiterbataillone
Wirklichkeit und Wahrheit werden würde was thut das uns
So treten auch wir evangeliſchen Pfaffen in ihre Reihen
ſo arbeiten auch wir unſere vier oder ſechs Stunden in der

abrik im Bergwerk auf dem Acker und die übrigen wanzig
tunden des Tages verkündigen wir den Apoſteln gleich fre

und ſtark vor allen die es hören wollen das Evangelium unſeres
Herrn Es muß der Grundſatz durch uns zur Thatſache gemacht
werden daß auch ein Sozialdemokrat Chriſt und ein Chriſt
Sozialdemokrat ſein kann
So Paul Göhre wohl der Bedeutendſte und jedenfalls

Rührigſte unter den evangeliſchen Theologen die in die ſozial
politiſche Arena hinabgeſtiegen ſind Gewiß denken nicht alle
evangeliſchen Geiſtlichen wie er und man muß ſchon viele
innere Kämpfe hinter ſich haben über viele Zwiſchenglieder
hinweg ſein um das Verhältniß der ſtaatlichen und kirchlichen
Gewalten zu geiſtigen Strömungen ſo anzuſehen wie Göhre
es thut Aber die Tendenz jedenfalls in der ein Theil unſerer
Geiſtlichen aus der Studierſtube und dem Frieden des Pfarr
hauſes heraustritt um ſich die ſcharfe Luft des Tages ins
Geſicht ſchlagen zu laſſen dieſe Tendenz kommt ſolchen An
ſchauungen wie den von Göhre bekannten durchaus entgegen

Lenn das friſchere kirchliche Leben von dem uns immer
und immer geſprochen wird ſich auf ſolchem Boden auf dem
ſozialpolitiſchen Gebiete regen und entfalten will dann haben
wir was dabei auch herauskommen mag ganz gewiß nichts
dagegen

Das Kniſerliche Paar in Holland

Amſterdam 2 Juli Telegr
Nach der Rückkehr der Majeſtäten von dem Beſuch des Reichs

muſeums und der Rundfahrt durch die Stadt fand in dem
prächtig ausgeſchmückten großen Saale des königlichen Schloſſes
ein Feſt mahl ſtatt Die junge Königin nahm hierbei zwiſchen
dem Kaiſer und der Kaiſerin Platz Zur anderen Seite des
Kaiſers ſaß die KöniginRegentin neben welcher der Fürſt
zu Wied Platz genommen hatte Die Königin Regentin
brachte einen Toaſt auf den Kaiſer und die Kaiſerin aus in
welchem ſie das Kaiſerliche Paar aufs herzlichſte willkommen
hieß Der Kaiſer antwortete mit einem herzlichen Dank für
den Jhm und ſeiner Gemahlin zutheil J Empfang und
trank auf das Wohl der Königin und der Königin Regentin und
des niederländiſchen Volkes Unter den Theünehmern an der

Feſttafel befand ſich auch der franzöſiſche Geſandte Der Kaiſer
trug die Paradeuniform der Gardes du Corps die Kaiſerin
ſchwarze Toilette mit 2oſtbarem Diadem Zwiſchen 9 und 10 Uhr
fand vor dem königlichen Schloß ein großer Zapfenſtreich ſtatt
der einen glänzenden Verlauf nahm Heil dir im Siegerkranz,
das Wilhelmslied und ein Choral würden von der Volksmenge
entblößten Hauptes angehört Der Eindruck wurde noch erhöht
durch eine Feuerfontaine welche ein glänzendes Licht über den
ganzen Platz ausgoß Der Kaiſer und die Kalſerin die
Königin Regentin und der Fürſt und die Fürſtin zu
Wied hatten während des Zapfenſtreiches auf dem Balkon des
Schloſſes Platz genommen Nach jedem Stück ertönten aus der
verſammelten Volksmenge brauſende Hochrufe für welche der
Kaiſer huldvollſt dankte Gegenüber der Königinegentin ſprach
ſich der Kaiſer ſehr anerkennend über die Ausführung der vor
getragenen Muſikſtücke aus

Heute vormittag einpfing der Kaiſer eine Herren
abordnung die Kaiſerin eine Damenabord nung der
bieſigen deutſchen Kolonie Der Kaiſer nahm mit huld
vollſtem Danke eine koſtbar ausgeſtattete Huldigungs Adreſſe ent
gegen und verlieh mehreren Herren Ordensauszeichnungen Die
Majeſtäten unterhielten ſich auf das leutſeligſte mit allen Mit
gliedern der Abordnungen Nach Entgegennahme der Huldigungs
adreſſe äußerte der Kaiſer er habe mit Vergnügen von der
KöniginRegentin erfahren daß die Deutſchen in den Nieder
lanben dem niederländiſchen Herrſcherhauſe treu ergeben ſeien
Das Erſcheinen der Abordnung beweiſe gleichzeitig daß ſie auch
gute Deutſche ſeien er danke für die ihm dargebrachte Huldigung
Se Maj äußerte ſodann noch ſeine Freude über den Empfang
welcher ihm und der Kaiſerin von der Regentin und der Stadt
bereitet worden

Gegen 12 Uhr mittags beſichtigten der Kaiſer und die
Kaiſerin in Begleitung der s gin und der Königin
Regentin das Stadthaus wobei der Bürgermeiſter die
Führung übernahm Junge Mädchen in weißen Kleidern über
reichten den erlauchten Frauen Roſenſträuße Nachdem die
Majeſtäten einen Jmbiß eingenonemen überreichte der Stadt
Archivar dem Kaiſer und der Kaiſerin ein Werk von Zieſeniß
eine Beſchreibung der Stadt Amſterdam im vorigen Jahr
hundert das nur noch in zwei Exemplaren vorhanden iſt
Se Maj widmete beſonders einigen ſeltenen Dokumenten aus
dem 17 Jahrhundert welche die Beziehungen zwiſchen dem Hauſe
OranienNaſſau und Brandenburg betreffen ſeine Aufmerkſamkeit
Später beſuchten die Majeſtäten die neue Kirche und nahmen
das daſelbſt befindliche Mauſoleum des Admirals de Ruyter in
Argewchein ſowie das Bürgerwaiſenhaus

Nach 1 Uhr begaben ſich der Kaiſer und die Kaiſerin
ſowie die Königin und Königin Regentin mit großem Ge
folge nach dem Landungsplatze und von da auf einem prächtig
geſchmückten Dampfer zu einer Ruderregatta Auf dem ganzen
Wege wurden die Herrſchaften von der zahlreich herbeigeſtrömten
Bevölkerung mit freudigen Zurufen begrüßt

Deutſches Reich
M Berlin 2 Juli Durch die Verlängerung des Drei

bundes hat die ruſſiſche und die franzöſiſche Diplo
matie eine empfindliche Schlappe erlitten Weder Herr
v Giers noch Herr Ribot und Herr Freycinet hatten Geld
und Mühe geſpärt um die Prolongirung zu verhindern
Erſterer hatte wie Eingeweihte wiſſen hier zu vieſem Zweck
eigens ein unter offiziöſer Maske auftretendes publiziſtiſches
Organ gegründet das von Herrn Wiſchnegradsti reich ſub
ventionirt nicht nur ruſſiſche Finanzzwecke ſondern haupt
ſächlich die Durchkreuzung der Allianzidee begünſtigte Nicht
aufs Geradewohl wurde daſſelbe vor nicht langer Zeit auf
Betreiben des Auswärtigen mtes in der münchener Allg

Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raum
mit 20 Pfg ſolche aus Halle mit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg

Erſcheint täglich mit Ausnahme der
Tage nach den Sonn u Feiertagen

Der Nachdruck unſerer eigenen Artikel iſt
nicht geſtattet
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Ztg Nordd Allg Ztg Deutſch Tagebl c durch ſchroffſte
Demaskirung politiſch unter Quarantaine geſtellt Deutſche
Offiziere welche ihren Namen der Redaktion zur Verfügung
ſtellten wurden unverhohlen als verdächtige Exiſtenzen be
handelt alles das weil General v Caprivi durch un
anfechtbare Beweiſe zu der Einſicht gelangt war daß man es
in dieſem Organ unzweifelhaft mit einem ruſſiſchen Reptil
zu thun hat Nachweislich hatte deſſen Herausgeber ein
bekannter ruſſiſcher Baron und Gutsbeſitzer ähnliche Organe
in Wien und Belgrad ins Leben gerufen und ſo eine Art
Netz hergerichtet in welchem der Dreibundgedanke erſtickt
werden ſollte Durch ein geſchicktes Kreuzfeuer von Nach
richten und Umſchreibungen im moskowitiſchen Sinne wurde
jahrelang daraufhin gearbeitet Oeſterreich und Jtalien von
Deutſchland abzudrängen Dieſe unterirdiſche Maulwurfs
arbeit ging am Ende ſo weit daß mehrere Regiments
Commandeure hier auf Betreiben des Auswärtigen Amtes
ihren Offizieren den Beſuch der Salons jenes ruſſiſchen Barons
und Geheimagenten unterſagten Bei dieſer Gelegenheit
wurde erzählt daß Fürſt Bismarck nur durch ſeinen
unerwarteten Sturz verhindert worden ſei denſelben des
Landes zu verweiſen Und neben den moskowitiſchen Reptilien
ſpannen zahlreiche franzöſiſche Geiſtesverwandte an dem Strick an
welchem der Dreibund an den Nagel gehißt werden ſollte
Der ruſſiſche Rubel und der franzöſiſche Franc arbeiteten
einander in die Hände Ein aufmerkſamer Blick konnte die
dunklen Gänge leicht verfolgen in denen beide ihr Ab
bröckelungswerk betrieben Große Summen ſind in Paris
und an der Newa für dieſen Zweck aufgewandt worden Aber
der Erfolg den man dort beabſichtigte iſt zum Glück aus
geblieben Vielleicht ſteht damit auch das Gerücht im Zu
ſammenhang daß das berliner Organ Wiſchnegradski s in ab
ſehbarer Zeit ſein Erſcheinen einſtellen werde Jedenfalls
könnte der ruſſiſche Finanzminiſter dieſe Subvention ungleich
nützlicher verwenden und gleichzeitig dem Grafen v Schuwaloff
manche Verlegenheit erſparen Oder ſollten dabei neben den
politiſchen noch rein militäriſche Geſichtspunkte in Betracht
kommen Mehrfach iſt das bereits behauptet worden unter
P auf die befremdliche Thatſache daß das betreffende

rgan verſchiedentlich den Jnhalt als ſekret qualifizirter
Bundesrathsakten produziren konnte welcher dadurch
ſeinen Hinterleuten an der Newa eher bekannt wurde als den
betheiligten politiſchen deutſchen Behörden Bekanntlich hat
Herr v Maltzahn gegen dieſen Unfug der vielleicht auch etwas
Schlimmeres ſein könnte im Bundesrath ſehr energiſch Ver
wahrung eingelegt

Vor 25 Jahren am 3 Juli 1866 rollte auf dem Schlacht
felde bei Königgrätz der Entſcheidungswürfel über das
blutige Kriegsſpiel zwiſchen Preußen und Oeſterreich
Wie etwas Fabelhaftes muthet uns heute der Gedanke an der
Tag von Königgrätz könne eine Erneuerung finden ſo eng
verbunden ſind jetzt Oeſterreich und das inzwiſchen erſtandene
Deutſche Reich mit einander ſo ſehr iſt man beiderſeits be
ſtrebt die Verbindung immer feſter zu geſtalten und auf allen
Gebieten des politiſchen und wirthſchaftlichen Lebens zur
Geltung gelangen zu laſſen Der neue Handelsvertrag wurde
abgeſchloſſen im Poſtverkehr ſind wir ſchon lange eins mit
Oeſterreich und jetzt wird die Verkehrseinheit noch weiter
ausgedehnt werden Wie bereits vor mehreren Wochen ver
lautete wurde über einen einheitlichen Tarif für das Draht
weſen verhandelt welchem die deutſchen Drahtgebühren zu
Grunde gelegt werden ſollten Jetzt hat Herr v Stephan
welcher wie wir berichteten während der letzten Tage in
Budapeſt und in Wien ſich aufhielt den Vertrag abgeſchloſſen
die Grundtaxe im Telegraphenverkehr zwiſchen Oeſterreich
Ungarn und Deutſchland beträgt künftighin 3 Kreuzer bezw
5 Pf für das Wort Der Mindeſtbetrag für jedes Telegramm
iſt auf 30 Kreuzer bezw 50 Pf feſtgeſetzt Der neue Tarifwird am 1 Jan 1892 in Kraſt treten

Die Sklaverei Lotterie hat eine bunte Vorgeſchichte
u dieſer Ueberzeugung gelangte man ſchon aus denjenigen
dachrichten welche bis jetzt darüber vorlagen man wird in

ihr beſtärkt wenn man eine Enthüllung lieſt welche der frei
konſervative Abg Arendt in ſeinem Deutſchen Wochenblatt
macht Derſelbe theilt an genannter Stelle mit daß Finanz
miniſter Miquél im Abgeordnetenhauſe ſelbſt hat daß
die Koloniallotterie obwohl ſie bereits von ſämmtlichen
deutſchen Staaten genehmigt war vom preußiſchen
Staatsminiſterium abgelehnt worden iſt Da das
Bankier Konſortium welches den Betrieb der Looſe über
nommen hatte nur bis zum 1 Juni verpflichtet war ſo
ſchien damit die Angelegenheit erledigt Man fand inveſſen
Mittel und Wege trotz der ablehnenden Haltung des Staats
miniſteriums die Angelegenheit nochmals in Fluß zu bringen
mit dem Erfolge daß der Kron rath genehmigte was das
Staatsminiſterium verſagt hatte Die Miniſter haben alſo
in Gegenwart des Kaiſers zu etwas Ja geſagt wozu ſie vorher Nein geſagt hatten Mit Recht macht dar Arendt auf

die ſtaatsrechtliche Seite der Frage gufmerkſam Jm Reich
und in Preußen hat die Volksvertretung alle Ausgaben zubewilligen Sind Ausgaben für unſere Kolonien nothwendig
ſo ſind dieſelben im Reichstage zu beantragen Mittels der
Lotterie beſchafft ſich die Regiernng Einnahmen und verwendet
dieſelben zu Ausgaben ohne Zuſtimmung der Volksdertretung
Wenn die Regierung nicht befugt iſt Ausgaben ohne J
ſtimmung des Parlaments zu machen ſollte ſie auch nicht de
fugt ſein Lotterien zu genehmigen deren Ertrag an Stelle
von Staatsausgaben Verwendung findet Das war bei der
Schloßfreiheit Lotterie und iſt bei der KolonialVotterie zweifel
los der Fall Bisher wurden Lotterien nur für ſolche Unter
nehmungen bewilligt welche die Durchführung wohlthätiger



oder patriotiſcher Zwecke oder die Hebung des
nſtfleißes zum Gegenſtand haben Auch findet Abg Arendt

einen Widerſpruch darin das vom Landtage genehmigte Geſetz
Korſch Arendt wonach der ha Jeß mit Looſen der
Preußiſchen Staatslotterie unter Strafe geſtellt wird zu einer
Zeit in Kraft zu ſetzen wo die Regierung ſelbſt durch Ge
nehmigung der Koloniallotterie dem zu bekämpfenden Looſe
handel wieder neue Nahrung zuführt Nach Arendt ſoll ſogar
der Plan beſtehen die Koloniallotterie zu einer ſtändigen
Einrichtung zu machen und womöglich alljährlich zu wieder
holen

Nach Meldungen aus Hamburg welche wohl noch nicht ganz
eſtſtehen ſoll infolge kaiſerlicher Anregung ein großer Aus
au des kurhavener Hafens geplant ſein Wegen der

hiermit zu verbindenden militäriſchen Anlagen erwarte man
dabei die Unterſtützung des Reiches d h dem Reichs
tage würde wenn ſich Obiges beſtätigen ſollte bei ſeiner
nächſten Tagung eine bezügliche Vorlage zugehen Wir
wollen es abwarten

In der Bochumer Stempel Angelegenheit ſchreibt
die Weſtf Volksztg gegenüber der Erklärung des Reichs
Anz Fusangel halte ſämmtliche Beſchuldigungen

egen den Bochumer Verein aufrech t Unter den von
veröffentlichten Stempeln befinde ſich keiner der vom

Reviſor beſtellt ſei Alle ſeien nach Bleiabdrücken zu Fälſchungs
zwecken nachgeahmt

Der in Oſtpreußen als Corpscommandeur verſtorbene Kriegs
miniſter von Bronſart iſt wie aus Berlin berichtet wird
urückgetreten weil er reren die Aufhebung der Generaluſpettion der Feldartillerie war und ſich gegen die Unter

ſtellung der Feldartillerie unter die Armeecorps ausgeſprochen
hatte Letztere erfolgte dann am 1 April 1889

Verlin 2 Juli S M Yacht Hohenzollern Kommandant Kapitän zur See v Arnim iſt am 2 d in Rotterdam
angekommen und beabſichtigt am 3 d nach Port Victoria
Themſe England in See zu gehen S M Kreuzer Sperber

Kommandant Korvetten Kapitän Foß iſt am 6 Juni in Apia
angekommen Der Neichspoſtvampfer Baiern mit den ab

elöſten Beſatzungen S M Kanonenboote Jltis und Wolff
Transportführer Lieutenant zur See v Levetzow hat am 1 Juli
von Schanghai aus die Heimreiſe angetreten

Ausland
Lunremburg Entgegen bisherigen anders lautenden Mel

dungen gilt es jetzt für ſicher daß der Großherzog dem
Präſidenten Carnot einen Beſuch abſtatten wird
Es heißt daß der Großherzog auch den berliner Hof be
ſuchen wird indem die bonner Begegnung mit Kaiſer Wil
helm nicht als Hofbefuch gilt

Belgien Auf den Vorſchlag des Miniſters Baron
Lambermont wurde der Antrag die Unterzeichnungs
friſt der Brüſſeler Kongo Akte um einen Monat zu
verlängern ohne Diskuſſion von den Vertretern der zür
Antiſklaverei Konferenz zuſammengetretenen Mächte ange
nommen Man will dadurch Frankreich den Beitritt er
möglichen Außer Frankreich hat von allen Signatarmächten
e ortngal die Zuſtimmung zum Vertragsvollzuge nicht
ertheilt

OeſterreichUngarn Ueber das Befinden des Grafen
Hartenau des ehemaligen Fürſten Alexander von Bulgarien
lief geſtern eine günſtigere Meldung ein Indeſſen muß man
wohl darauf gefaßt ſein nächſtdem das Schlimmſte zu ver
nehmen Wie neuerdings aus Graz gemeldet wird hat Graf

ſein Teſtament gemacht Profeſſor Oſer wurde aus
ien an das Krankenlager berufen

Frankreich Die Deputirtenkammer hat die von der
Kommiſſion vorgeſchlagenen Zollſätze auf Wein ange
nommen Hiernach werden für jeden Grad Alkoholgehalt
im Wein 0,70 Fres im Minimal und 1,50 Fres im
Marximaltarif per Hektoliter bis zu 11 Grad Alkoholgehalt
erhoben Für Biere wurden von der Kammer die Zoll
ſätze von 9 Fres und 12 Fres angenommen ferner
ganee für Branntweine Liköre und friſche Trauben
anach beträgt der oll für Branntweine 80 bezw 70 Fres

für das Hektoliter ReinAlkohol
Jufolge von Zwiſten mit den Arbeitern ſchloſſen die pariſer

Fiſchbein Induſtriellen ihre Werkſtätten wodurch gegen
tauſend Arbeiter erwerbslos geworden ſind

Eine von der parlamentariſchen Arbeitskommiſſion dem Miniſter
des Jnnern überreichte Note über die ſtaatliche Arbeiter

enſionskaſſe beſagt unter anderem die Penſionskaſſe wird
von ausgehend daß nur Penſionen für die bei der Gründung

der Penſionskaſſe bereits 25 Jahre im Dienſt Angeſtellten
eſichert werden ſollen jährlich per Kopf 72 Fres zu erhalten
aben wovon 432 Fres auf die Arbeitgeber und 29 Fres auf

den Staat entfallen Hierdurch ſollten Jahrespenſionen von
450 Fres jedem Theilnehmer vom 55 Lebensjahre an gewähr
leiſtet werden Nach dem 30 Jahre ihres Beſtandes werde die
Penſionskaſſe an 81,647 Penſionäre 36 741,000 Fres zu zahlen
baben Nach 77 Jahren wo die Zahl der Penſionäre theoretiſch
als eine fixe angeſehen werden könne werde die Penſionskaſſe
jährlich an 1,500,070 Penſionäre 675,436,500 Fres zu zahlen

ben Um dieſen Verpflichtungen nachzukommen werde die
enſionskaſſe 12 Milliarden beſitzen und fruchtbringend anlegen

wüſſen Dieſes ungeheure Kapital bemerkt die Note am
Se welches ein Drittel der Staatsſchuld repräſentire

t W o e e zlem o exiſtire ein Unternehmen welches12 Milliarden fruchtbringend verwerthen könnte

England Der Unterſtaatsſekretär des Auswärtigen
c on hat ſich am Donnerstag im Unterhauſe wieder

gert Sir n beſſer geſagt ſich zu äußern
gewei ung er wi iwird darüber folgendes gemeldel e nichts davon

Segen erklärte auf eine Anfrage er ſei nier die Abmachungen der angedtich zwi r
Oeſterreich und Jtalien unterzeichneten erträge
italieniſche Miniſterpräſident di udini ſolle ſeine Ueber

der von der engliſchen Regierung gegebenen
chreibung des zwiſchen England und Italien von Zeit zu

ſtattgehabten Meinungsaustauſches ausgedrückt haben
Zweifel habe Rudint dieſen Meinungsaustauſch korrekt

rieben der Wortlaut der Rede Rudini s liege ihm noch
nicht vor aber wie er Ferguſſon wiederholt erklärt
c 25 würde im Nothfalle die zur Erhaltung des

im Mittelländiſchen Meere erforderlichen Maß
xegeln äß der eventuellen Umſtände des Falles Gegen

c enung en r e e werde wie er voneiner W der Umſtände ſeitens der britiſchen Re
Ein Meinungsaustauſch habe gelegentlichugen

ttge unden aber durchaus keine Veränderung der Se

britiſchen Regierung aEr wiederholte das vorhandene

Der hinte

Einverſtändniß ziele gegen keine Macht ab er wiſſe von keinemallgemeinen europäiſchen Konzert zur Erhaltung des status quo

außer dem daß aus den dem Hauſe bekannten Verträgen ab
geleitet werden könne

Serbien Die Reiſe des jungen Königs Alexander
iſt während der letzten Tage Gegenſtand verſchiedener Draht
meldungen geweſen Erſt hieß es der König reiſe nach Wien
und Paris dann wurde gemeldet die Reiſe ginge nicht nach
Wien ſondern nach Petersburg und dies würde eine un
mittelbare Kundgebung gegen den Weſten für den Panſlawis

es neuerdings heißt der junge König werde erſt nach Peters
burg und nachher auch nach Wien reiſen Es fragt ſich nur
ob dann Kaiſer Franz Joſef zu ſprechen ſein wird

Südamexika Wie aus Chile gemeldet wird verſammeln
ſich ſämmtliche Schiffe der Kongreßpartei mit Ausnahme
der Esmeralda bei Caldera 200 Meilen nördlich von dem
Hafen wo die Blanco Encalada geſunken war Die Abſicht
ſoll ſein ſofort Coquimbo anzugreifen Es ſcheint daß die
Jnfurgenten hierzu ermuthigt wurden durch Meldungen über
eine in Coquimbo entſtandene Verſtimmung unter den An
hängern Balmaceda s ſowie durch die Hoffuung daß ſich
Hunderte von Deſerteuren aus den Reihen der Regierungs
truppen ihnen anſchließen würden ſobald ſie vor dieſen Platz
erſchienen Jn San Francisco ſind 5 Dampfer gechartert
worden die ihre Ladung ſo ſchnell als möglich an den Ort ihrer
Beſtimmung bringen ſollen Man nimmt an daß die Schiffe den
beiden kämpfenden Parteien in Chile Proviant zuführen ſollen
Keines will zugeben daß es Waffen mit ſich führe Doch
heißt es daß aus dem Marine Sekretariat in Waſhington der
Befehl ergangen ſei die Sache zu unterſuchen und nöthigen
falls Maßregeln zu ergreifen die eine Wiederholung des
Falles der Jtata ausſchließen Die Dampfer ſind von
britiſchen Agenten für Honolulu die Weſtküſte von Süd
amerika und das britiſche Weſtindien gechartert worden und
ſollen unterwegs Jquique Callao und Autofagaſta anlaufen
Die Thatſache daß Jquique und Autofagaſta ſich im Beſitz
der Kongreßpartei befinden legt die Annahme nahe daß
die Mehrzahl der Schiffe im Jntereſſe der chileniſchen
Jnſurgenten gechartert iſt

Gerichtsverhandlungen
Berlin 2 Juli Der gegen den Zeitungsverleger Jooſt

angeſtrengte Betrugsprozeß gelangte nach mehrmaliger Ver
tagung geſtern vor der erſten Strafkammer des Landgerichts J zur
Verhandlung Der 41 Jahre alte Angeklagte der bereits wegen
Hehlerei Hausfriedensbruchs und Körperverletzung vorbeſtraft iſt
befindet ſich ſeit dem 3 Juli v alſo ſeit einem Jahre in
Unterſuchungshaft Er iſt jetzt des Betruges in vier Fällen der
Urkundenfälſchung in einem Falle und der Anſtiftung zum Mein
eide beſchuldigt Der Angeklagte war Jnhaber der Firma
H Jooſt Co und Herausgeber einer Zeitung welche ſich
das Armee Journal betitelt in einer Auflage von
5009 Exemplaren erſchien und ihre Abonnenten hanptſächlich in
Offizier und Gutsbeſitzerkreiſen ſuchte Als Redacteur zeichnete
ein Graf Schwerin deſſen Name auch auf dem Briefkaſten ſtand
welcher an der Thür des Hauſes Möckernſtraße 132 in dem ſich
die Redaktion befand angebracht war Es war an der Thür
aber auch ein Zettel angebracht der den Beſuchern anzeigte daß
ſie ſich in Abweſenheit des Grafen Schwerin an den Verleger
Jooſt zu wenden hätten welcher zum Abſchluſſe aller Geſchäfte
ermächtigt ſei Die Anklage behauptet nun daß der Graf
Schwerin welcher als Redacteur figurirte gar nicht exiſtirte und
daß der We ſich nur des wohlklingenden Namens bediente
um bei den Offizieren Vertrauen zu erwecken Keiner der An
geſtellten im Jooſt ſchen Geſchäfte hat den Grafen Schwerin je
zu Geſicht bekommen Der Angeklagte ſoll außerdem viel mit
ſeinen vornehmen Bekanntſchaften beſonders beim Militär ge
prahlt und die Auflage des deutſchen Armee Journals fälſchlich
auf 36,900 Stück angegeben haben Der erſte Betrugsfall betrifft
den Major a D D Derſelbe erhielt im Februar v J einen
vom Grafen Schwerin unterzeichneten Brief in welchem der
Adreſſat aufgefordert wurde ſich in einer wichtigen Angelegenheit
in dem Redaktionsbureau des Armee Journals einfinden zu
wollen Der Major folgte der Aufforderung Er wurde von
Jooſt empfangen der ihm antrug mit dem Titel Subdirektor
den Betrieb des Armee Journals und der Veilage Das
Kaſino in Süddeutſchland mit dem Wohnſitze in München zu
übernehmen Jooſt gab dabei eine Auflage von 36,000 Exemplaren
an Und verſicherte dem Major daß er mindeſtens ein Einkommen
von 5000 M haben würde Sein Vertreter in Hamburg ein
Lieutenant Albrecht habe erſt kürzlich geſchrieben daß er ſich in
ſeiner Stellung ſehr glücklich fühle Jooſt ließ ferner ſo beiläufig
die Bemerkung fallen daß der Kaiſer ſich ſehr für das Blatt
intereſſire und daß Graf Walderſee faſt allwöchentlich in die
Redaktion komme Major D ging nach mehrmaliger Unter
redung darauf ein verzog nach München miethete auf ſeine
Koſten ein Bureau und ſandte tauſende von Exemplaren in die
Welt wobei er gleichzeitig zum Abonnement und zur Jnſertion
aufforderte Aber nur eine einzige Firma welche mit dem
Major D befreundet war gab eine kleine Annonce zum Preiſe
von einigen Mark auf Das ſchlechte Ergebniß war darauf
zurückzuführen daß die baieriſche Regierung den Vertrieb des
zArmeeJournals verbot Nach wenigen Monaten mußteMajor D ſeine Thätigkeit wieder aufgeben die ihm weiter nichts

eingebracht wie einen Verluſt von 600 M Durch die Beweis
aufnahme wurde feſtgeſtellt daß Jooſt auch dem Lieut Albrecht
falſche Vorſpiegelungen gemacht hät auch dieſer hat nur traurige
Erfolge gehabt und einen bedeutenden Schaden erlitten
Der zweite Betrugsfall betrifft den Buchdruckereibeſitzer Benecke
in Heldrungen welcher um ca 500 M geſchädigt ſein will JmNovember 1889 ſuchte Angeklagter durch eine Fachzeitung einen

Drucker für ſeine Zeitung Benecke fuhr nach Berlin und hatte
auch das zweifelhafte Glück den Auftrag zu erhalten Er hatte

Exemplare zu drucken Bei Abſchluß des Geſchäfts erging
der Angeklagte ſich wieder in den ungeheuerlichſten Renommiſtereien
Geld war ſpäter von dem Angeklagten nicht zu erhalten nach
langem Mahnen ſandte der Schuldner einige hundert Mark und
einige faule Wechſel im Geſammtbetrage von 1000 M Keiner
der Wechſel wurde eingelöſt Als Benecke ſeinen Sohn nach
Berlin ſchickte um Geld zu holen verſteckte der Angeklagte ſich

r ſeinen Compagnon, den Grafen Schwerin Derſelbe ſei
von einem großen Unglück betroffen worden ſein Sohn ein
prager Offizier habe in ſeiner Garniſon eine bedeutende Spiel
chuld gemacht und der Vater ſei hingereiſt um die Angelegenheit
u ordnen Weiter will ein Kaufmann Jakob in Dinslaken
adurch geſchädigt ſein daß er ſich durch Angabe der hoben Auf

lage zum Jnſeriren verleiten ließ Neben verſchiedenen kleineren
Betrugsfällen behauptet die Anklage ſchließlich noch eine Ver
leitung zum Meſineide Jm v J ſchwebte gegen Jooſt ein

fahren wegen Betrugs Der Kaufmann Meler in Bremen
hatte dem Angeklagten den Auftrag gegeben 25,000 Stück Re
klamezettel dem rmeeJournal als Beilage hinzuzufügen

ooſt ſoll dem Meier vorgeſpiegelt haben daß das Armee

z Wo age W u gen abe r S dermin im engerichte ſtattfinden ſollte war der Sohn des
Druckereibeſitzers Benecke bei oſt
Jooſt ſoll ihm geſagt haben daß er ihn berausreißen könnte

mus geweſen ſein Somit klingt es ſehr wahrſcheinlich wenn

ſchwerſte

Fernſprech Nachrichten und weitere Telegramme
befinden ſich auf der 1 Seite der 1 Beilage

um Geld einzukaſſiren

wenn er im Termine bekunden wollte daß das Armee Journal
in einer Auflage von 25,000 Exemplaren gedruckt worden ſek
Er wolle ihm gern daſür einige tauſend Mark geben wenn er
freigeſprochen werde Dem Schreiber Bangardt ſoll er 500 M
geboten haben wenn er vor Gericht ausſagen wolle daß die
25,000 Beilagen mit einer Nummer expedirt worden ſelen Wie
der Zeuge Benecke bekundete iſt er zum Schein darauf eingegangen
und ebenſo Baugardt Sie gaben bei dem damaligen Vertheidiger
des Jooſt die Erklärung ab daß ſie in dem erwähnten Sinne
auszuſagen vermöchten Die beiden Zeugen gingen auch mit Jooſt
um Gerichtsgebände entfernten ſich aber als Jooſt zur Vern aufgerufen wurde Sie konnten nicht vernommen

werden erfuhren aber ſpäter daß Jooſt dennoch freigeſprochen
worden war Beide Zeugen belaſteten den Angeklagten aufs

Nach Schluß der Beweisaufnahme hielt der Staats
anwalt alle Punkte der Anklage im vollen Umfange aufrecht und
beantragte eine Geſammtſtrafe von drei Jahren ſechs Monaten

hen und fünf Jahre Ehrverluſt Das Urtheil des Gerichts
ofes lautete auf zwei Jahre ſechs Monate Zuchthaus

und Ehrverluſt auf die Dauer von 5 Jahren
S Weimar 2 Juli Das hieſige Schwurgericht Ler

handelte heute gegen 1 den Poſthilfsboten Gernhardt tu
Großſchwabhauſen 2 Karoline Lniſe Schubert geb Schellhorn
aus Kapellendorf wegen Unterſchlagung und Fälſchung im Amte
bezw Begünſtigung Die Geſchworenen halten 58 Fragen zu
beantworten Die Schubert wurde freigeſprochen gegen Gern
hardt auf 2 Jahre Gefängniß und 2 Jahre Ehrverluſt erkannt

K Erfurt 2 Juli Jener Dienſtknecht welcher am 28 Febr
einen Bullen ſo vorſchriftswidrig durch die Stadt führte daß das
Thier zur Seite ſprang und dabei einem 7fährigen Knaben das
linke Auge ausſtieß wurde in geſtriger Strafkammerfitzung
zu drei Monaten Gefängniß verurtheilt

Darmſtadt 2 Juli Das Schwurgericht verurtheilte den
Taglöhner Georg Zwilling von Walldorf unter Ausſchluß
mildernder Umſtände zu 8 Jahren Zuchthaus Zwilling hatte
am 5 April ſeinen älteren Bruder im Affekt erſtochen

New York 2 Juli Der ehemalige Schatzmeiſter der
Stadt Philadelphia John Bordsley wurde wegen Unter
ſchlagung öffentlicher Gelder zu 15 Jahren Zellengefängniß
und zu einer Geldſtrafe im Betrage der von ihm eingeſtandenen
Unterſchlagungen verurtheilt

Provinzinl Nachrichten
K Magdeburg 2 Juli Der geſtern abend nach 11 Uhr

mit ſtarker Verſpätung von Braunſchweig hier eingetroffene
Perſonenzug hatte nicht eine einzige ganze Fenfter
cheibe mehr aufzuweiſen Der Gewitterſturm der auch

hier bei uns arge Verwüſtung anrichtete hat wie von der Saale
tg bereits geſtern gemeldet D Red in Verbindung mit

tarkem Hagel in Braunſchweig derart gewüthet daß heute
vormittag mehrere Glaſermeiſter requirirt wurden um zu helfen
die zertrümmerten Fenſter in Braunſchweig ſo ſchnell wie möglich
wieder herzuſtellen Jn dem benachbarten Diesdorf zündete
der Blitz und äſcherte eine Scheune ein im Wilhelmsgarten wurde
ein Mann vom Blitz betäubt

v Weißzenfels 2 Juli An Stelle des als Jnuſtitiar an die
königl Regierung zu Stettin verſetzten Amtsrichters Hob recht
iſt der früher ſchon längere Zeit beim hieſigen Amtsgericht
beſchäftigt geweſene Aſſeſſor Nagler getreten Der frühere
erſte Lehrer an der Provinzial Taubſtummen Anſtalt zu Erfurt
Voigt hat die Leitung der hieſigen Taubſtummen Anſtalt über
nommen Am Dienstag wurde auf dem Grundſtück für den
neuen Schlachthof beim Ausſchachten 1 m tief ein menſchliches
Gerippe gefunden U a war der Schädel deſſelben noch gut
erhalten Anſcheinend ſtammt das Skelett aus der Franzoſenzeit
her Jn der Nacht zum Mittwoch ſchlug der Blitz in den
Kirchthurm zu Unterpreislau riß in denſelben ein ziemlich großes
Loch und nahm ſeinen Weg dann in das Kirchendach das er
zum Theil abdeckte Der von hier flüchtig gewordene Uhr
macher Eſſiger der nach früherer Meldung aus Lebens
überdruß in den Tod gegangen ſein ſollte ſitzt in Aachen im
Gefängniß

O Merſeburg 2 Juli Hier hat die Saale in wenigen
Tagen zwei Opfer gefordert Vor einigen Tagen ertrank
beim Baden ein Arbeiter des Vorwerks Werder und geſtern
büßte auf dieſelbe Weiſe ein Mühlknappe der Riſchmühle das
Leben ein Der Leichnam des letzteren Verunglückten iſt noch
nicht gefunden Beide Verunglückten haben außerhalb der hieſigen
Badeplätze gebadet Eine geſtern hier abgehaltene ſo zial
demokratiſche Verſammlung in der der Reichstags
Abgeordnete für Leipzig Land Geyer über die Getreide
zölle und die Gewerblichen Schiedsgerichte ſprach war von
nur etwa 100 Perſonen beſucht

K Erfurt 2 Juli Die infolge von Sonnenſtich ſchwer
erkrankten Soldaten des weimariſchen Bataillons vom
94 Jnfanterie Regiment welche noch im hieſigen Lazareth liegen
befinden ſich auf dem Wege der Beſſerung Der nebſt einem
Einjährigen getödtete Soldat wird in ſeine elſäſſiſche Heimath
überführt 85 Brieftauben welche der hieſige Brief
taubenklub nach Züllichau geſandt hatte wurden am Montag
früh 5 Uhr 45 Min auf dortigem Bahnhofe in Freiheit geſetzt
Die Luftlinie welche die Tauben zu durchmeſſen hatten iſt
350 km Trotz der herrſchenden Sonnenhitze trafen die erſten
Tauben bereits 12 Uhr 20 Min in ihren heimathlichen Schlägen
ein Dieſer Flug gilt als Vorflug zu dem Wettfluge von Poſen450 Km aus S etwa acht Tagen werden die Tauben dort
hin geſandt und bleiben ſechs Wochen in der Militär Brieftauben
Station internirt Geſtern iſt in dem benachbarten Tiefthal
eine Molkerei mit Dampfbetrieb eröffnet worden

AA Quedlinburg 2 Juli Schwere Gewitter bilden jetzt
hier die tägliche Regel So hatten wir geſtern nicht weniger als
drei Gewitter dabei hauſte mit ſintfluthartigem Regen und Hagel
ein Sturm der die ſtärkſten Bäume in und außerhalb der Stadt
mit den Wurzeln aus der Erde riß Zu Ehren des Geburts
tages unſeres großen Landsmannes Klopſtock fand heute früh
135 Uhr auf dem Marktplatze ein feſtlicher Akt ſtatt Der
Sängerchor des Gymnaſiums ſang unter Jnſtrumentalbegleitung
mehrere euſprechende Lieder Danach begaben ſich bie Sänger
nach dem Brühl zu dem mit Eichenkränzen geſchmückten Denkmal
des Dichters und ehrten ihn auch hier durch ihren Geſang
Vertreter verſchiedener Vereine beſchloſſen in einer am Montag
abgehaltenen Verſammlung auch in unſerer Stadt volksthüm
liche Unterhaltungsabende zu veranſtalten Aus Ver
anlaſſung einer Wette ſind drei Radfahrer vom Gaſthaus
ur Roßtrappe den ſteilen Roßtrappenweg bis zum Bahnhof
hale herabgefahren ohne abzuſteigen

F Freyburg 2 Juli Jn den Weinbergen hat endlich
die Blüthe der Geſcheine die in weit geringerer Zahl als im
vorigen Jahre ausgegangen ſind begonnen und geſtaltet ſich
infolge der überaus warmen Ditierung bisher ſehr günſtig
Der Stand des Sommergetreides iſt ein ſo aus

eter wie ſeit einer Reihe von Jahren ſelten beobachtet
worden

S Kalbe 2 Juli Geſtern nachmittag ertrank beim
Baden in den ſog Erdkuthen der Schulknabe Kortmann
Die Leiche ward ſofort gehoben Die Leiche des Arbeiters
Wiemann der gleichfalls im Schachtſee Neu Karlsbad bei
Glöthe beim Baden ertrank iſt trotz eifrigen Suchens noch nicht

efunden worden Der des Schwimmens kundige W hatte an
em Kriegerfeſte in Glöthe theilgenommen

S Eilenburg 3 Juli Geſtern nachmittag ſind zwei zehn
jährige Knaben in der jetzt etwas hochgehenden Mulde er
trunken Die Knaben waren die Söhne Nachbarn Sie
waren gemeinſam zum Baden gegangen r einlich ſind ſie
ber den abgeſteckten Badeplätz in die freie Mulde hinaus
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nichtete in der ganzen Umgegend die Kultur der Deſſerttrauben

8 Annaburg 2 Juli Jm Unterforſte Eichenheide königl
Oberförſterei Annabntg wurde dieſer T
dieb aus Naundorf dingfeſt gemacht als er eben im Begriff

d ein erlegtes Stück Rothwild fortzuſchaffen Den betr
irſch haben die fiskaliſchen Forſtbeamten hierauf zerwirkt und

in einzelnen Stücken im Wege des Meiſtgebots zum Verkauf
gebracht

Lützen 2 Juli Die kürzlich nach einem hohenmölſener
Blatte mitgetheilte von der SaaleZtg ſogleich als ſehr zweifel

ft gekennzeichnete abenteuerliche Nachricht aus Röcken erweiſt
ch als pure Erfindung

Der Regierungsrath Knappe zu Merſeburg iſt zum Ober
Regierungsrath ernannt und demſelben die Stelle des Dirigenten
Mgemanz Abtheilung bei der Regierung in Erfurt übertragen
worden

Dem Geh Bergrath Lahmeyer zu Clausthal iſt der König
li KronenOrden zweiter Klaſſe dem evangeliſchen Erſten
Lehrer Kantor Küſter und Organiſten Oelzner zu Löbnitz a M
im Kreiſe Delitzſch der Adler der Jnhaber des Königlichen Haus
Ordens von Hohenzollern verliehen

ms Kaſſel 2 Juli Das furchtbare Unwetter vomDienstag hat noch mehrere andere im Gefolge gehabt die an
Heftigkeit und Größe des Schadens dem erſteren nichts nach
aben So entlud ſich geſtern mittag plötzlich wiederum ein
chweres Gewitter über unſerer Stadt bei welchem auch der
litz mehrfach einſchlug So in den Hof des fürſtlichen Palais

in der Königſtraße in dem gegenwärtig General Prinz Friedrich
von Hohenzollern mit ſeiner Gemahlin wohnt Auch in den
Blitzableiter des Juſtizpalaſtes an der Fulda ſchlug der Blitz ein
Ueberhaupt war das Rollen des Donners bei ungewöhnlich
eftigen Blitzſchlägen ſo intenſiv und anhaltend daß dieEr re tße und Strafkammer Verhandlungen

im Juſtizpalaſt eine Zeit lang ausgeſetzt werden mußten Das
Unwetter bat ſich wieder über die ganze Provinz erſtreckt von allen
Seiten kommen Nachrichten daß großer Schaden angerichtet worden
iſt Namentlich ein furchtbarer Wirbelſturm hat in den Wäldern
Obſtgärten Alleen Parks große Verwüſtungen angerichtet
Hunderte ſchöner ſtarker Bäume ſind dem Orkane zum Opfer ge
fallen So wird aus Hanau Fulda Melſungen Marburg
Weyhers Frankenberg Gießen Hofgeismar u ſ w gemeldet
Bei Borken wurde der Schweizer Gerlach auf dem Felde vom
Blitz erſchlagen Jn Jmmenhauſen ſchlug der Blitz in das
Wohnhaus des Bauern Siebert ein Mann Frau und ein Kind
wurden getroffen doch hofft man ſie zu retten Jn Pilgerzell
wurde eine vom Felde kommende Frau vom Blitz erſchlagen e
Jn der Gegend am Meißnergebirge hat der Orkan arge Zer
ſtörungen in den Wäldern Obſtgärten c angerichtet Jn
einzelnen Strichen hat auch Hagel Schaden gethan

Am Mittwoch hat ein Unwetter auch bei Duderſtadt
im Eichsfelde vielen Schaden angerichtet Beſonders wüthete ein
Wirbelſturm Jn wenigen Sekunden waren zahlreiche Dächer
abgedeckt Schornſteine umgeſtürzt leichtere Bauten niedergeworfen
und viele Bäume theils entwurzelt theils zerbrochen Einen
traurigen Anblick bietet der Wall ſonſt eine Zierde der Stadt
und eine prächtige Promenade war er um dieſe Stunden ſtellen
weiſe kaum zu paſſiren die ſtärkſten Linden und Kaſtanienbänme
darunter ehrwürdige Prachtexemplare lagen in wüſtem Durch
einander entwurzelt am Boden Am ſchlimmſten hatte die Weſt
ſeite der Stadt gelitten Hier lag am Wall und in den Gärten
Baum an Baum U a wurde der 80 Fuß hohe Bohrthurm
unter dem Sulberg umgeſtürzt und die Bohrvorrichtungen ſind
theilweiſe zerſtört Wunderbarerweiſe iſt keiner der darin Be
ſchäftigten verletzt Der in Strömen niederfließende Regen hielt
nur e Zeit an nach 10 Minuten war das ganze Unwetter
vorüber

Der Stadt Hannover wurden am 1 d vier weitere
Vororte angeſchloſſen wodurch ſich der Umfang des Stadt
gebietes verdoppelt Die im Jahre 1870 angeſchloſſenen damals
als entfernt liegende Dörfer erſcheinenden Vororte ſind jetzt bereits
vollſtändig mit der Stadt verſchmolzen

Gegen den Verfaſſer des Buches Drei Monate Fabrik
arbeiter eand theol Paul Göhre beabſichtigen verſchiedene
der in dem Buche erwähnten Perſonen wegen Beleidigung klagbar
zu werden

e

Vermiſchtes
Schwere Gewitter Das Gewitter welches Mittwoch

abend von 10 bis 1 Uhr nachts in Berlin gewüthet hat war
ſo furchtbar und gefahrdrohend daß wohl nur wenige Perſonen
während deſſelben Schlaf gefunden haben dürften Jn der
Minute zuckten durchſchnittlich 12 Blitze von allen Seiten her
nieder Die Pferdebahnen konnten nur noch unter größter An
ſtrengung ihre Touren inne halten da die Pferde fortgeſetzt durch
die Blitzſtrahlen ſcheuten und nicht von der Stelle zu bringen
waren Die Straßen ſtanden insgeſammt faſt einen halben Fuß
hoch unter Waſſer und die Kanaliſationsröhren vermochten nicht
mehr die Menge der eindringenden Regenfluthen aufzunehmen
Auch in den Vororten Berlins hat das Unwetter ſchlimm gehauſt
Auf den Kartoffelfeldern in der geſammten Umgebung Berlins
ſind die jungen Früchte zum größten Theil fortgeſchwemmt
worden namentlich ſind die Roggen und Weizenfelder zwiſchen
Berlin und Potsdam durch Hagel und Regen arg verwüſtet
worden Vei Südende Steglitz ſowie Friedenau und Schmargen
dorf ſind wiederholt KHugelblitze beobachtet worden Aus vielen
Orten werden ferner Verluſte an Menſchenleben durch Einſchlagen
des Blitzes gemeldet Jn Elbing traf ein Blitzſtrahl einen
Neubau und ködtete einen 21jährigen Maurergeſellen und einen
16jährigen Maurereleven die beide an einer Givpsdecke beſchäftigt
waren und ſofort todt auf die unter ihnen befindliche Bretterlage
ſtürzten Vier andere wurden betäubt Jn Aſchaffenburg fuhr
der Blitz unter eine am Hafen beſchäftigte Arbeitergruppe tödtete
einen Arbeiter auf der Stelle und betäubte vier andere Arbeiter
von welchen zwei ins Spital verbracht werden mußten Ein
Telegramm aus Brüſſel berichtet vom Freitag folgendes Ein Ge
witter begleitet von außergewöhnlich ſtarkem Schloßenfall ver

für den Export Der Schaden wird auf mehrere Millionen be
iffert Ferner berichtet man aus Graz Durch einen in der
ähe von Murau niedergegangenen Wolkenbruch ſind in zwei

Ortſchaften zahlreiche Häuſer beſchädigt worden die ganze Ernte
iſt vernichtet auch ſollen mehrere Menſchen ums Leben ge
kommen ſein

lZum mönchenſteiner Eiſenbahnunglück Die
Befürchtung es könnten Leichen mit dem Waſſer fortgeſchwemmt
i ſcheint ſich wie der Str Poſt aus Druſenheim mittheilt
wird zu beſtätigen Jn den letzten Tagen landete dort eine
weibliche Leiche der ein Arm und der untere Theil eines Beines
fehlte Die Leiche wurde dort beerdigt Jn Fort Louis ſind
weitere zwei Leichen gelandet die eine wurde als diejenige eines

iburger Studenten erkannt und iſt von den Angehörigen
bereits abgeholt

Vom Ausbruch des Veſuv Wie aus Neapel be
richtet wird droht der Lavaſtrom ſich in den hinter dem Obſer
vatorium befindlichen VetranaGraben zu ergießen Am Mitt
woch drangen zwei Braſilianer Silva Jardim und Joachim
Carneiro bis zum Kraterrande vor und wurden dort von Ranch
wolken eingehüllt Jardim ſtürzte in den Krater während

ein bekannter Wild R

4

rletzung davon kam Nach einer welteren Meldung ausa auch der Vulkan auf der Jnſel Stromboli erhöhte
Thätigkeit

Waldbrände In Norwegen haben im Laufe der
letzten Tage durch die große Hitze verurſacht mehrere große
Waldbrände ſtattgeſunden So iſt zwiſchen Mandal und Chriſtian
ſand ein Waldbeſtand im Werthe von 150,000 Kronen nieder

dehnung von über einer halben Meile war alles ein Feuermeer
Wie dieſer Brand ausgebrochen iſt nicht ermittelt merkwürdi
weiſe ſcheint er gleichzeitig auf drei Stellen entſtanden zu ſein
Von Schweden werden ebenfalls große Brände gemeldet
folge eines Unwetters am Roxenſee entſtand durch Blitzf
einz Waldbrand der einen halben Tag lang wüthete

Ein großer See hat ſich in Kalifornien plötzlich ge
bildet deſſen Waſſer die Arbeiter aus den Salzwerken von Saltonebrannt Jn den dichten und werthvollen Wäldern bei HamarLaſt noch ein Waldbrand zahlreiches Militär iſt zur Hilfe geſandt ve

Der Verluſt dürfte ſich als ein ſehr großer heraus ſeinen Die langandauernde Trockenheit und die Hihe machen ſichten Allgemein wird angenommen das Waſſer komme aus dem
ſtellen

die Waldbrände außerordentlich uſchwediſchnorwegiſchen Grenze zwiſchen Alfta und Vollnäs fand di
ein mehrere Tage währender Waldbrand ſtntt

gefährlich Auch an der G

Jn einer Aus

rtrieb Der See ſoll 12 Meilen breit und 40 Meilen lang
Ueber die Entſtehung des Sees herrſchen verſchiedene An

olf von Kalifornien Die World führt die Erſcheinung auf
e jüngſten Erdbeben zurück

Fortſetzung in der 1 Beilage

Carneiro von dem Führer gerettet wurde und mit einer leichten
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Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffender Nummern
in Parentheſe beigefügt

Ohne Gewähr

11 51 303 528 300 74 1500 80 658 770 76 854 10814 291 302 466
5387 698 2020 58 212 338 402 704 12 81 87 300 821 26 95 920 46 3101
46 78 500 231 440 59 543 57 58 696 799 4276 358 653 748 70 79
825 3000 986 5015 52 182 285 351 73 462 556 500 613 707 85 812
61 968 71 6077 157 206 75 3000 627 3000 66 799 840 7013 205 359
405 19 720 39 1500 42 818 75 500 8020 500 298 335 300 70 614
0 48 912 20 9049 300 258 446 3000 557 651 780 811

00
10036 140 318 500 544 92 613 703 38 917 53 300 11012 16 68

73 108,11500 56 236 399 516 32 75 651 734 836 120969 123 36 1500

1500 801 29 42 15106 1500 29
13000 47 99 405 518 50 691 34 66 944 76 16023 215 314 429 57 31
300 508 59 693 743 48 844 85 910 68 17128 62 305 3001 424 15600

45 745 50 81 36 804 934 300 42 83 1500 18108 75 261 348 593 628
833 42 70 19019 3000 98 366 4341 75 97 606 854 3000 927

20230 328 83 404 660 68 742 63 77 83 940 21013 105 208 11500
25 396 451 500 57 792 940 22081 112 50 0090 44 3214 3900 407
11 536 47 55 84 709 880 89 23032 201 352 427 551 753 88 853 500
920 24096 161 70 414 92 502 75 93 603 84 803 937 53 64 25005
251 86 530 42 55 617 46 25019 107 12 338 503 12 1500 22 46 683
773 920 34 76 27204 312 41 42 664 782 894 912 76 28129 208 78
371 508 859 66 9891 29026 82 95 356 523 626 40 61

30095 102 585 757 92 905 31005 54 171 208 474 39001 740 32089
124 39 40 52 206 56 61 73 414 71 949 69 33192 208 39 314 645 84 741
802 34027 110 275 315 55 598 667 35022 35 228 39 79 548 937
86077 106 40 214 78 449 548 89 688 93 775 858 900 1500 56 92 37189
324 34 523 607 755 887 935 358143 278 326 63 590 620 28 712 40 45
69 831 88 994 99 39113 29 343 500 500 33 633 905

40155 238 500 415 88 531 62 85 90 650 98 866 89 590 41063
166 300 404 90 421 500 671 854 77 88 42067 91 418 559 799 826 44
80 936 43012 59 76 121 22 461 77 502 952 44093 3000 148 248 77
324 471 13000 547 61 68 95 853 82 309 909 49 45001 12 58 157 90
302 37 601 736 853 46032 166 90 287 303 11 405 8 12 95 522 31
47142 236 91 345 525 57 670 749 48013 3000 138 79 355 453 65

851 937 3000 46 49016 35 201 429 54 62 509 661 732 834

50137 68 85 213 18 64 78 82 344 78 514 893 903 38 51031 315
465 711 28 75 507 1500 955 52202 381 88 1500 495 683 872 972
53097 120 202 50 1500 302 44 704 54020 77 176 267 453 578 1500
635 759 893 957 55066 80 135 230 55 317 479 511 42 60 691 764 67
98 56284 357 78 476 651 764 886 920 58 67 57187 280 418 766 996
58126 76 94 236 329 513 627 758 993 59025 46 48 69 595 300 625
731 822 48 62 933 90

60000 282 352 706 61021 95 123 74 77 390 513 72 74 78 700 14 20
912 81 62083 96 199 259 331 55 648 757 63035 71 95 98 138 259 323
434 89 572 73 728 843 64046 105 81 250 307 453 646 715 19 929 65110
85 213 91 397 402 11500 82 562 608 762 85 832 3000 47 84 902 66022
100 65 75 363 447 58 529 613 841 78 67010 30 48 1500 67 68 303 20
490 511 670 1300 714 1300 58 859 68018 91 130 50 61 264 80 423 697
793 927 60 83 1500 69189 362 461 3000 559 781 849 54 300

70044 1583 327 486 91 579 681 933 71267 310 18 214 93 450 300
78 806 98 985 72038 226 48 97 360 424 524 27 590 796 73030 57 69
304 22 499 501 617 716 86 823 74093 95 138 39 316 40 491 512 3000
634 73 792 887 942 69 72178 316 504 617 707 42 65 808 78031 208
354 438 666 500 727 888 988 77029 95 265 326 31 510 683 701 500
852 300 67 71 78112 349 78 648 59 770 93 828 53 972 79197 492
719 34 67 1300 91 832

80124 599 13000 793 1500 871 900 19 500 81093 248 425 58
503 908 86 82094 13000 119 79 292 398 419 689 765 910 74 83209
74 300 419 40 300 56 1500 522 37 89 94 643 722 1500 59 65
925 58 86 84072 89 126 70 200 7 1500 452 631 767 819 26 45 57 66
85030 41 73 13000 367 71 532 5009 612 3000 15 891 86152 234
303 400 500 647 48 70 80 979 87098 104 232 483 500 566 612 73
86 916 41 88189 94 271 498 518 39 45 606 15 772 884 89018 25 96
123 396 486 530 707 964

99177,368 300 431 36 512 619 765 79 842 80 918 30 91105 38 283
807 300 31 59 544 696 766 823 92059 76 445 59 600 86 87 590 743

r er er r F822 958 64 81 33005 29 121 81 219 45 60 87 348 98 435 610 5300
19 35 300 68 82 951 94002 6 33 3050 213 30600 356 543 62 72
881 959 68 95009 516 661 745 974 87 89 96025 125 54 259 301 55 75

18 38 o 30623 i n 58 19 2 e5 9 2 25 09 812 25 945 99081290 00 t h 167 229 383 481 568 791 816
2 2 816 101094 141 56 244317 71 425 87 527 41 695 300 7541 102081 199 226 3001 415 38

60 43 784 805 41 83 988 103057 259 361 81 491 572 603 85 751 8907 56 63 67 101188 1500 238 373 82 87 457 70 536 608 16 3
105027 77 195 239 312 499 554 619 888 915 106200 79 308 42 90
505 34 855 903 107021 151 96 266 72 590 366 500 729 832 89
108215 82 490 571 614 772 813 941 109511 155 379 99 6531 53 725
808 28 57 68 903 81

116272 74 98 117 41 48 505 39 628 867 9655 111087 151 95 296
422 61 532 685 99 746 841 75 142012 104 13 29 712668 9 325 551 54 64
738 99 802 36 955 1300 112117 21 30 262 334 674 939 45 1 140i2
300 33 70 84 192 222 63 470 565 70 794 99 816 18 43 115000 9 186

351 96 485 766 951 300 55 116021 168 99 468 550 73 50 77 643
779 987 117096 102 556 659 806 16 118108 54 69 295 345 1500 57
69 413 99 300 638 889 119015 141 80 238 89 302 401 19 46 513 610
58 851 914 300 41

120000 20 62 94 127 242 438 519 79 83 99 608 887 914 121006
64 173 243 73 51 503 77 122023 112 86 235 300 92 391 478 91 501
828 42 92 997 123026 44 195 350 217 37 71 380 414 501 3 63 77
882 1223137 49 54 284 360 681 954 125007 250 52 53 75 546 48 6
723 994 124059 76 86 375 547 57 500 648 50 753 886 127135 2
487 564 74 81 89 739 44 128039 59 157 235 390 886 94 938 44 129094
188 339 423 72 536 55 3000 6341 786 881 950

130182 205 500 62 71 332 65 68 402 1500 18 574 79 677 861 131020
367 68 95 521 51 614 743 987 3000 132061 133 455 571 614 753 86
902 300 1233197 386 1300 91 944 134032 49 110 44 73 290 308 411
18 567 600 903 35 64 135174 580 85 136339 75 524 27 97 633 922
40 61 92 137059 341 69 469 507 639 3000 713 910 1238600 73 355
697 139044 155 374 300 474 584 500 658 869 901 300 44

140931 562 147 59 2241 26 354 83 438 73 602 14 704 91 300
141062 136 271 378 497 511 500 788 500 91 815 142046 53 59 30
241 25 444 57 599 789 902 37 88 143011 191 230 361 473 15001 524
782 801 41 920 144006 132 96 248 500 346 58 452 588 606 500 720
892 912 145136 329 57 468 500 70 812 55 955 146148 53 94 260
64 80 565 75 81 845 94 952 147121 215 27 332 69 503 18 771 78
148082 107 347 483 578 831 71 962 149093 162 257 65 316 52 476
801 32 916

150026 300 56 108 21 260 378 437 547 603 27 896 151153 634
331 93 1500 542 76 714 152003 30 130 62 237 99 549 90 623 873
1500 992 153016 36 104 42 68 254 85 3000 304 437 523 29 697 828
15 4688 230 35 41 424 606 13 43 87 705 75 77 13000 843 53 86 979
155048 101 230 356 415 57 930 166229 55 424 601 2 709 1500 824
46 82 99 909 37 83 98 157095 133 306 43 465 158073 3000 134
300 215 41 72 457 568 799 153019 157 343 500 84 450 78 300j 529

634 46 91 773 814 76
1690998 99 153 312 72 435 84 687 725 919 44 161110 46 509 331

580 665 918 162012 70 119 77 418 612 28 59 707 390 842 937 165130
43 68 73 5600 397 427 533 41 53 629 48 717 32 806 21 59 79 911
164013 500 59 164 76 204 29 421 28 620 31 733 868 98 165416 96
657 73 725 1300 71 300 803 45 929 1599 79 859 166038 49 95 318
634 167060 79 221 52 59 71 495 578 90 694 753 73 816 51 951 87
168022 101 8 277 303 94 446 547 74 615 860 169092 356 412 35 729
841 42 59 72 85 931 51

170018 92 99 153 3000 256 352 60 522 36 621 38 651 52 715 810
13 23 45 5007 66 171579 873 933 3000 172132 48 83 449 542 740

309 000f 81 173085 93 117 215 66 362 421 31 502 56 509 634 54
705 859 970 174034 115 3000 221 337 67 492 521 50 660 725 61 901
175002 84 105 50 223 433 92 623 778 834 53 176145 51 84 93 211
337 431 502 39 67 623 78556 177118 203 317 433 83 662 629 898 913
178147 62 66 72 77 383 686 761 855 300 83 93 903 6 17 38 179043
51 52 55 65 175 82 227 94 351 74 82 742 853 93 949

180120 69 201 1500 70 418 300 617 31 701 29 37 59 1500 69
819 85 18 1082 102 41 472 1500 626 877 3090 91 903 20 47 182 085
122 39 389 99 505 9 51 743 58 95 857 970 75 77 183056 287 537 664
7509 58 812 934 53001 184022 500 56 500 71 83 238 353 450 782
185032 165 85 415 69 300 767 1856010 86 216 34 42 361 88 421 7
918 3000 60 76 187229 47 533 618 874 188026 28 59 99 1500104 257 76 399 11 21 478 533 621 26 50 68 390 727 50 822 942 68 8
92 189225 84 1500 252 458 500 71 517 676 709 63 832 929 95

15 Ziehung der 4 Klaſſe 184 Königl Preuß Lotterie
iehung vom 2 Juli 18901 Nachmittags

Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern
in Parentheſe beigeſügt

Ohne Gewähr

189 213 44 1500 69 77 400 45 61 93 583 767 836 71 1009 131 353
416 50 76 84 99 570 618 61 814 2001 2 92 152 27493 501 21 42 74 623
44 81 728 83 871 944 3045 61 185 248344 500 415 589 300 92 97 1500
639 956 4018 283 312 454 78 835 935 92 5079 85 97 126 201 1500
37 330 64 75 419 508 679 870 6210 59 384 664 73 893 907 76 7134
41 222 409 598 648 58 797 881 93 8112 52 53 87 89 99 295 342 73 432
z7 u 1500 55 88 838 908 9139 95 247 348 445 88 605 98

10230 85 87 435 83 639 84 11021 45 300 91 143 275 373 925 97
12295 308 28 430 508 803 13056 322 539 669 1500 706 16 45 814
74 14019 59 106 313 64 1500 576 810 55 920 70 74 15016 37 184
281 462 631 82 801 96 500 902 16115 96 244 62 64 316 84 88 592
646 1500 64 705 835 943 47 75 93 98 17025 64 131 201 5 64 85 641
759 957 18030 51 59 137 250 332 49 65 13000 447 639 69 865 89
19026 29 46 117 1500 289 404 28 71 548 623 740 68 83 836

20036 96 244 874 939 21193 248 59 81 300 357 418 300 589
731 37 946 99 22055 102 516 624 79 763 23018 500 58 535 616
874 959 24007 3000 53 165 300 93 300 317 410 589 688 810 25036
129 235 452 92 511 609 75 742 881 26090 656 750 897 99 925 500

27007 78 203 28042 1099 626 33 36 768 811 55 96 952 29028
88 307 9 300 89 94 472 604 916 84

360008 394 408 528 659 778 874 831031 57 95 125 48 225 61 371
500 597 705 74 32009 14 300 44 197 216 47 422 87 654 759 847 908
28 33095 335 605 22 48 79 860 88 34049 99 153 86 203 506 642 814
22 983 3000 35183 374 413 48 593 36042 61 287 355 82 643 5000
66 899 908 1500 62 37083 88 119 229 57 77 629 58 95 791 947
88064 105 73 230 72 318 300 426 690 96 717 39037 134 81 530 814
82 35 92 94 706 73 876

40029 54 55 500 201 64 86 352 58 13000 502 21 669 500 64 827
70 74 41042 95 130001 165 13000 328 519 710 42 898 905 42106 324
85 466 500 73 686 825 41 932 43055 500 151 500 351 445 587
767 98 884 902 10 13 66 44184 377 481 88 617 48 748 60 906 e
48091 198 503 42 3000 899 941 56 30001 46451 512 674 93 733 89
47001 28 76 95 119 3000 272 313 49 55 421 667 903 300 48953 69
208 39 304 16 44 70 467 611 49059 215 47 110 060 360 467 657
780 95 97 830

50106 300 49 351 407 645 54 741 51093 176 202 1500 73 338
63 75 15001 402 96 535 300 42 1300 76 745 64 961 93 11500
107 66 540 70 628 706 67 859 63033 300 181 208 41 429 573 Se 92
992 54204 70 92 325 27 556 604 84 978 80 56126 201 13 38 49 378
409 29 518 98 15001 605 18 21 765 1500 869 976 560062 122 306 702
5 24 90 57021 292 453 89 860 75 600 29 800 43 60 58129 60 62 95

h h 752 845 949 51 97 59085 158 70 229 80 320 33 36

60029 63 196 241 62 828 418 54 58 97 503 65 3000 83 96 716 31
69 816 1300 60 952 61201 2 23 94 360 511 i1500 62136 272 423 21
62 501 692 740 65 93 805 14 904 22 63072 284 362 558 68 767 68 89
si2 79 965 64092 128 218 99 400 500 di2 51 41 74 608 876 68093207 1500 319 433 69 559 91 660166 275 580 745 972 67 211 78 512 39
s 675 757 73 83 911 25 68086 201 425 701 842 9ö3 74 69039 205
ti600 89 394 419 27 91 501 3000 7 31 89 647 i87

70157 322 24 77 409 16 27 58 577 84 97 660 5000 851 904 44
71007 95 107 11 51 81 323 97 499 601 75 752 835 72026 122 71 97
s26 600 33 78 466 500 15 619 73010 143 381 89 413 63 956 74001
I 282 605 15 87 801 752 38 48 812 65 920 47 75160 65 82 228 496dis 776 805 i2 907 76061 3000 256 93 526 51 130001 688 703 823 1800
76 300 91 7 7102 53 79 250 730 44 13000 86 806 96 78034 183
800 91 96 400 41 513 45 608 14 1300 789 821 78 991 79025 5001 170
91 231 309 465 587 758 62

890062 220 23 300 65 321 481 529 66 627 722 63 828 44 90915 38 81020 162 67 83 s 81 544 702 75 833 984 t
815 65 1500 S83141 228 373 500 49 74 95
84077 93 94 271 841 329 60 685
267 356 477 603 50 90 3000 7397

633 97 675 743 814 924 85 87054 57 96 412 635 665 722 46 69
92 88465 97 557 62 3000 857 71 997 8

507 651 79 613 74 826 92061 512 29 39 58 643 732 45 815 908 66 93110
94 328 44 75 96 460 91 520 27 82 7841 94307 22 83 449 835 75 80 936
87 95 95103 311 57 456 502 51 660 791 800 5
73 1300 122 209 5001 44 65 3000 305 18 480 619 869 927 92 008 100
323 36 58 64 86 405 24 576 764 909 98123 73 415 56 98 529 6214 27

727 806 953 98 99920 131 54 290 368 504 21 626 786 15001
J 39100091 149 66 80 328 36 43 73 498 507 70 612 1500 68 702 3 813

34 101653 189 378 127 77 85 656 64 66 717 29 817 46 102085 94
146 337 70 80 901 98 103039 85 190 220 85 5001 97 439 751 804 5
ö8 93 535 104023 128 81 82 249 300 108 82 733 40 d51 94 49 98
105006 203 48 371 419 89 509 52 629 716 39 15001 894 958 206268
310 66 643 79 701 54 85 8385 107074 300 6 70 78 831 924 108032
352 455 3000 98 725 829 975 80 109020 41 i26 251 782 806 933

110369 1500 412 300 706 17 300 32914 111009 500 85 1342841 475 545 47 638 56 819 24 29 300 49 957 112054 354 421 686
99 604 15001 856 975 113025 29 57 132 460 665 799 929 114029
63 67 317 832 901 32 71 115383 452 7144 s01 919 116032 216 30160 405 527 54 79 686 99 941 45 11703 110 36 349 423 61 81 i
625 71I1 55 816 74 922 118102 7 II 43 316 52 88 420 96 575 604 80
95 926 1190418 201 19 69 394 467 10 000 553 63 93 619 762 802 36

120068 219 404 6 564 827 68 1210 04 15 19 40 45 126 49 300
421 66 500 69 843 122121 224 36 68 500 368 135 516 15001 i
608 31 92 779 886 953 89 123965 285 301 5 6 420 64 86 556 92 636
48 95 811 927 124008 191 91 257 83 319 26 416 47 99 674 805 125130
52 84 209 91 358 95 423 29 58 521 802 1261l81 296 399 466 543 50
70 22 700 1500 5 1500 127112 24 88 576 678 717 905 19 128118
35 69 1500 452 98 675 129020 176 80 362 3000 79 545 300 668
82 729 50 58 809 31 80

130017 77 324 57 3000 493 521 53 845 91 998 131224 316 45
542 705 99 848 1500 916 132011 67 286 322 47 300 415 56 568
53 71 854 977 133063 87 195 500 31 318 75 419 99 526 909 12 43 72
134170 3000 244 60 363 450 500 86 582 717 84 856 133005
130 000 47 84 157 92 94 224 399 485 1500 619 703 959 136021 S
1v29 217 525 617 38 815 18 34 931 63 1837029 36 75 221 25 31 582 55
661 731 237 87 138144 279 358 433 96 668 15000 943 66 139078
176 99 1300 400 770 828 86 931

141013140162 274 94 367 89 498 559 69 93 642 740 835 979 91
23 252 392 458 658 730 95 914 142014 386 88 487 587 665 71 72 732
143021 158 89 337 92 433 94 656 88 756 819 69 82 949 64 97 144122
55 228 47 52 322 407 81 1500 94 508 691 816 960 69 145015 165 300
73 477 650 692 730 865 967 146008 137 273 94 1300 311 20 52
531 94 615 73 730 807 37 68 1427099 131 470 601 740 62 1500 582
148011 3000 16 24 72 196 239 57 390 550 N 669 753 77 86 867 903
149131 89 330 491 534 646 792 826

150114 202 15 S7 500 99 433 667 713 39 76 99 15 1051 300 147
239 43 322 436 83 94 514 790 21 62 836 61 152074 79 244 305 645
1300 65 725 806 300 805 590 153014 73 125 26 61 1300 214 22 59
338 76 418 82 546 716 814 48 935 154010 67 301 446 520 3000 32
82 709 906 155055 283 377 575 736 808 156131 201 II500 7 59
408 21 96 757 805 157262 65 344 459 629 732 34 814 655 158016
148 500 325 47 438 509 74 685 847 159023 251 91 437 80 519 38

160094 274 350 447 56 88 92 161028 121 263 347 490
927 66 162127 269 321 586 725 947 163257 73 549 61 685
270 164011 32 170 97 262 401 753 806 9 919 165266 378
300 60 660 927 1500 75 166054 148 600 85 222 515 74

916 37 107110 13 73 232 345 94 459 68 545 742 99 850 904 1
168088 105 367 99 403 73 600 68 852 62 3000 169167 87
828 63 65 500

170011 126 200 61 91 477 616 35 72 731 44 844 79 947
171024 73 122 267 446 61 554 627 34 818 51 65 966 94 17

T
geh Zassss

83 8

243 324 490 5602 602 7657 173299 412 83 521 87 6562 763 68 985
174032 177 344 471 567 500 620 95 870 918 68 77 87 17 5087 155
300 60 346 300 471 74 561 761 997 88 99 176069 172 500 22 i

99 580 864 86 915 177096 279 421 75 88 91 525 31 689 300 899 985
178008 1500 250 42 50 897 500 90 959 17u9050 84 92 3000

266 300 46 89 549 631 3000 F7 41 812 76 929
180046 60 136 53 500 62 232 391 495 646 822 42 940

90017 98 151 243 851 540 1500 677 745 900 68 91006 61 260 886

Wegen

vorgeriüchkter Saison
stelle ich meine gesammte

Damen und Kinder Gonfection o
zu und unter Herstellungspreis zum Verkauf



a

h

Blousen fär Damen Mädchen und Knaben
Gürtel billigst und hochelegant
Plaids von 1,50 bis 10 00

Batistroben für Damen von 4 50 25 00

ollstoffe schw zu Spitzenkleidern

Gegenschkirme

Shi

Schärpenband einfarbig und schottisch von 0,35 an
Schürzen für Haus und Garten für Damen und Kinder
Sommer Jupons in eleg Ausführungen 2,50 10,00

Batistroben für Kinder Mtr V 1,00 2,50

Schw Seidenspitzen Ueberwürfe in allen Breiten
Spitzenvolants für Waschkleider creème und ſicel

Gandschuhe

Jlochdommer Artikel
Pür die Reise und besonders heisse Jahrevszeit empfehlen

Strohhüte
für Damen Herren Mädchen und Knaben

verkaufen um vollständig zu räumen ganz besonders billig

und empfehlen die günstige Gelegenheit
geneigter Benutzung

Tricotagen Ierren Wäsche PFilethemden
Shlipsel Shlipsoe

Sonnenschirme
Neuheiten in Rüschen Borgenhanbon Kerviteurs Vorsteckschleifen Jabots

Strümpfe Gorsets

e e
S J

an e e i
103 UVntere e 103

Gendralhe tung
ca 300 von mir gelieferte Amlagenhaben im vergang sehr harten Winter bewiesen dass die beste mit sicherste

Art Wohnhäuser Verwaltungsgebäude ete mit Centralheizung zu versehenWarmywasserheizung verm meiner Cokeschüttkessel gewesen ist
im Betricb gewöhnliche Temperatur 200 Wärme bei 200 änsserer Kalte jedes
Zimmer regulirbar täglich nur 4malige Bedienung des Kessels Nachts ohne
Aufsicht brennend ohne jegliche Gefahr und nie eintretende Betriebsstörung

Vorzügliche EKmpfehlungen langjährige Garantie

Ludwig Joh Müller in Magdeburg
Vertreter für Halle a Düchting Baumgartel

Delitzscherstrasse 17

non rebeſtes Fabrikat zum Belegen von Treppen u Jiumern S S

A J Jacobowitz e Co
heh 52a

vorzüglich geeignet per Quadratmeter 2 Mark

n e hVad J im e in
Poſt und Telegraph Station der Bahn Wutha Ruhla

gelegen durch das Kur h

däever Saison

Einfach viüllig

Sonntag den 5

S

Halle
Druck und Verlag von Otto Hendel

von Prima Leinen Raſenbleiche 12 m lang

von weiſt Damaſt in reizenden Muſtern
lang

von Hausmacher Leinen in ganzer Breite
zu Betttüchern

von Hemdentuch Dowlas Piquöbarchent
Rouleaurxſtoffe

von Bettinlet karrirten Vettzeugen in
ſchönen Muſtern

von Handtüchern in weiß grau u Gerſtenkorn

von Kattun und Hauskleiderſtoffen in
großer Auswahl

werden nur in guten Qualitäten verkauft

liefert 30 billiger als vom Stück

Juli u wozu ergebenſt einladet Rd Föhre

S e S S S e t er eer ar2 r e e a ehe

verkaufen jetzt zu bedeutend ermässigten Preisen

Roessler c Holst
Froststrasse 15
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16 Tausend Meter

bedrucktreineld Foulard
Schöner leichter eleganter

als Wollmousseline

45 verschiedene Farben
das Meter nur 1,50 K

Proben 3lt onfrei J W Sältzo 9 IIannover

ianos Marmoninms
zu PFabrikpreisen Theilz 15jährGarantie Frco Probesendung be
willigt Preisliste und Zeugnisss
stehen zu Diensten Pianofabrik
Georg Hoſſimann Komman
dantenstr 20 Berlin SW 19

EBFEEGICSEO F
Sonntag den 5 Juli ladet zur Tanuz

muſik freundlichſt ein Ed Grosse

Schlettau
Sonntag den 5 Juli von Nachmitta

a Uhr an Ballmunſik wozu freundli
einladet Wernicke

SoenRBG Witz
Gaſthof zum Schwan

Sonntag den 5 Juli 1891 ladet zum
Kirſchfeſt und Schweinauskegeln

v Albert Boltze


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1891


